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Spiegelbild eines Toten

Von Eiichi

Kapitel 14: Kapitel 14

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~Kapitel 14~*~*~*~*~*~*~*~
Nach einem letzten bösen Blick seitens Kurogane nahm er die Decke von der Couch
hoch und machte es sich so bequem wie eben möglich.
Zehn Minuten später schlief alles ruhig.
Oh... nicht alles...
Kurogane hatte einen höchst merkwürdigen Traum.
Noch merkwürdiger als die Albträume, die er in letzter Zeit hatte.

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~
 // Er steht im Schnee, vor einem großem Schloss.
Irgendwie erinnert es an den Magier.
"Kurogane! Ich muss mit dir sprechen!“, hört er die sanfte Stimme hinter sich.
Langsam dreht er sich um und blickt seinem Gegenüber direkt in das blaue Auge.
Ein leichter Stich durchfährt ihn bei dem Anblick des einäugigen Blonden.
Damals hatte er ihn nicht davor beschützen können, sein linkes Auge zu verlieren und
letztendlich konnte er ihn nicht vor dem Tod bewahren.
Er hebt langsam seine Hand und berührt vorsichtig die blasse Wange.
"Fay“, flüsterte er mit erstaunter Stimme.
Ein warmes Lächeln legt sich auf die Lippen des Magiers.
Dann verbitterte sich sein Gesicht plötzlich, das weiche, vor allem ehrliche, Lächeln
verschwand.
"Kurogane. Ich brauche deine Hilfe.“, flüstert der Blauäugige.
Fast verzweifelt fällt er dem Krieger um den Hals.
Er legt seine Arme um den schmächtigen Körper des Blonden.
Vorsichtig drückt er den Magier an sich und genießt die Wärme, die von dem Kleineren
ausgeht.
"Was kann ich tun?“, fragt er, rein aus Instinkt.
Innerlich weiß er ganz genau, dass er nur träumt.
Aber es fühlt sich alles so echt, so warm an.
Genießerisch atmet er den typischen Geruch des blonden Haars ein, den er so liebte.
Erbeer-Duft...
"Der Plan, unser Plan, hat nicht funktioniert, Kurogane.
Ich möchte, dass du...“ // ~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~"
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"Kuro-ni-san? Wach auf!“
Einen Moment brauchte Kurogane, um sich zurechtzufinden.
Dann wurde ihm klar, das Fay, wenn er wirklich noch lebte, gerade versucht hatte, mit
ihm Kontakt aufzunehmen.
"Was, verdammt, denkst du, was du da tust?", motzte er aufgebracht.
Ein wenig zu laut, wie er schnell feststellte.
Der Junge war so verschreckt, dass er glatt nach hinten fiel und ihn von unten
versuchte ihn abzuschätzen.
"Es t-tut mir leid!", beteuerte er mit einem dieser "Hab-ich-was-falsch-
gemacht“-Blicke.
Der Krieger brummte laut, denn er war wirklich wütend, im Gespräch mit Fay
unterbrochen worden zu sein.
Kurogane setzte sich auf.
Etwas zu schnell, wie es sich gleich danach herausstellte, denn ihm wurde
augenblicklich schwindlig.
Dann klopfte er mit der flachen Hand auf die Couch und brummte:"Setzt dich!"

Yuui erschrak sehr, als Kurogane ihn so gefährlich angebrummt hatte.
Leicht missmutig ging er der Aufforderung nach.
Allerdings ließ er ein wenig Abstand dazwischen.
Er fühlte sich ein irgendwie schuldig, obwohl ihm nicht klar war, weshalb der Große so
sauer war.
"Sei mir nicht böse!“, flüsterte er im Versuch, Kurogane etwas milder zu stimmen.
"Ich bin dir nicht böse!", beruhigte dieser ihn.
"Und wieso bist du dann so laut geworden?", meinte Yuui mit vorwurfsvollem
Unterton.
Er mochte es nicht, wenn man ihm gegenüber laut wurde.
"Hör zu... du erinnerst dich doch, dass ich dir von meinem Fay erzählt habe?"
"Ja..?", antwortete der Magier.
Was hatte das wieder mit diesem Typ zu tun?
War er nicht schon lange Tod?
Oder hatte Kurogane ihn schon wieder verwechselt?
"Ich glaube, er lebt noch!"

Der kleine Blonde schien absolut überfordert mit dem, was Kurogane ihm gerade
gesagt hatte.
"Ich glaube, er hat versucht, mit mir im Traum Kontakt aufzunehmen.
Deswegen bin ich laut geworden.", erklärte er ihm.
"Du meinst, ich habe euch untebrochen? Tut mir wirklich leid!"
"Weshalb hast du mich überhaupt geweckt?"
"Naja... du hast im Schlaf etwas vor dich hingemurmelt und total unruhig geschlafen.",
meinte der junge Vampir.
Dass er, wenn er Alpträume hatte, im Schlaf sprach, war Kurogane klar, aber was
meinte Yuui mit unruhig?
"Hm... naja, danke.", sagte der Krieger ruhig.
"Wenn du Hunger hast, sagst du mir Bescheid, ja?"
Daraufhin sah der Junge ihn kurz entsetzt an, nickte dann aber.
Da für Kurogane nun das Wichtigste geklärt war, stand er auf und ging zur Tür, drehte
sich aber nochmal kurz um und sagte: "Komm, lass uns zum Frühstück gehen und
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besprechen, wie wir weitermachen."
"Was ist mit ihr?", er zeigte auf das schlafende Mädchen."Hm? Lass sie noch schlafen."
Unten angekommen sah Kurogane, dass Shaolan und Sakura schon unten saßen.
"Morgen", meinte er nur knapp.
Mokona sprang gleich auf Yuuis Kopf und quiekte: "Guten Mooorgen~~""Guten
Morgen, Moko-chan"

Bei der Besprechung hatten sie sich darauf geeinigt, dass Sakura, Jade, Shaolan und
Mokona auf Informationssuche gingen und Kurogane würde mit Yuui neue Vorräte
kaufen gehen.
"Was brauchen wir alles?", fragte der Kleine und holte einen Zettel und einen Stift aus
der Tasche.
Shaolan nannte verschiedene Dinge wie Lebensmittel, neue Kleidung, einen Rucksack,
denn Shaolans' hatte ein Loch und Yuui schrieb alles sorgfälltig mit.
"Uiii~", machte das weiße Wesen, "Das sind ja schöne Zeichen!"
"Ist doch seine Schrift", verbesserte Sakura.
"Echt? Schreiben alle aus deinem Land so?"
"Nein. Das ist nicht meine Landesschrift.", erklärte Yuui, während er munter weiter
auf das Blatt schmierte.
"Die benutzten Magier zum Zaubern, aber sie wird oft als geheime Sprache unter
Zauberern verwendet."
Mokona schaute interessiert zu, als las es gerade ein spannendes Buch und flüsterte
andächtig:
"Dann können Magier, die diese Zeichen beherrschen, sich gegenseitig geheime
Botschaften hinterlassen?"
Der Blonde nickte eifrig, steckte den Stift wieder ein und grinste etwas schief.
"Aber ich benutz sie nur zum Üben."
"Ok, nachdem das nun geklärt wäre, wollen wir eine Zeit vereinbaren?", schlug
Kurogane vor.
"Wie wäre es, wenn wir uns wieder treffen, wenn die Sonne beginnt unterzugehen?",
stimmte Shaolan zu.
"Wir gehen schonmal vor, ihr wartet ja noch auf das Mädchen. Komm, Zwerg."
Und schon lief Kurogane aus der Eingangstür.
Kurz überlegte der junge Vampir, ob er sich über die Bezeichnung aufregen sollte,
beschloss dann aber es sein zu lassen.
Schnell hatten sie einen Supermarkt gefunden.
Während Kurogane ein paar alte Kleidungsstücke verkaufte, ging Yuui sofort auf
Entdeckungstour.
So etwas hatte er noch nie gesehen.
Nachdem er sich kurz umgesehen hatte, ging er zu einem großen Regal, in dem zig
verschiedene Steine lagen.
"Boha!"
Das mussten alles Edelsteine sein.
Vorsichtig wühlte er in dem Fach.
Dann nahm er den schönsten raus und suchte Kurogane.
"Sieh mal!"

Gerade war er mit einem Schritt in der Eingangshalle, da war der Junge auch schon
weg.
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Keine fünf Minuten später, nachdem er die Klamotten verkauft hatte, kam der
Jüngere auch schon wieder angerannt unf hielt ihm etwas unter die Nase.
Bei genauerer Betrachtung entpuppte es sich als ein schwarzer Edelstein in dessen
Mitte ein roter Fleck war.
"Was soll ich damit?"
"Der erinnert mich eben an dich.", lachte der Junge.
"An mich?! Bin ich ein Stein oder was? Leg den zurück!", meinte er genervt.
Der Junge nickte und ging etwas bedrückt wieder.
Entnervt zog er den Einkaufszettel aus der Hosentasche.
"Ach, verdammt!!! Hey, du Balg, komm wieder her!", rief er dem Jungen nach.
"Kuro-nii-san! Komm mal", hörte er Yuui fast zeitgleich.
Der Schwertkämpfer verdrehte die Augen, ob der seltsamen Namensbildung und
setzte sich gemütlich in Bewegung.
Ein paar Regale weiter fand er ihn.Der Kleine wuselte sofort zu ihm.
"Guck mal!"
Wenn dies so weiter ginge, würde er noch einen Anfall bekommen!!!
Der Magier hielt ihm einen schwarzen Anhänger hin, wahrscheinlich wollte er diesen
für seine Tasche.
Kurogane stockte und starrte das Teil erschrocken an.
Dieser Plüschhund hatte dieselbe Form, wie Fay das Pseudonym für ihn -Großes
Hündchen- gemalt hatte.
"Warst du auch schön brav, Wauwau Blacky?"
"Was ist damit?"
"Kaufst du mir den?", bat er ihn lieb.
"Wieso sollte ich?"
"Du schuldest mir noch was!"
Der Ninja wusste nicht, wovon der Junge redete, doch der Vampir machte sofort klar,
wovon er sprach.
"Weil du mich heute morgen so angeschrien hast, weil du mir auf meine Frage noch
nicht geantwortet hast und weil du mich vorhin einmal Zwerg und einmal Balg
genannt hast!", zählte der Zwerg vorwurfsvoll auf.
Das war schon richtig, aber wieso dieses komische Teil?
"Wolltest du nicht das da?", fragte er und deutete auf den Stein im Nebenregal.
"Ehm... nein, ich will das!"
"Dann zahl es doch von deinem Geld...", grummelte der Ninja.
"Geld?"
"Wie zahlt man den in deinem Land?"
"Mit allem Möglichen... Tausch-handel eben!"
Das überraschte den Ninja.
"Und was wolltest du eintauschen?"
Der Junge überlegte.
"Keine Ahnung, ich hab noch ein paar seltene Heilkäuter und eine hübsche Blume, die
ich im Schneelandgefunden habe."
"Zeigst du mir die Blume mal?"
"Klar, Moment", antwortete Yuui und wühlte in seiner Tasche, bis er eine Box
herauszog.
Kurogane schaute nicht schlecht, als er eine schneeweise Blume mit einem schön
aussehenden Stein in ihrer Mitte herausnahm.
Wieso hatte die Hexe ihm nicht gleich sagen können, dass der Magier eine solche
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Blume bei sich trug?
Das hätte vieles erleichtert, wo Yuui sowieso in diesem Moment dem Tod ein
Stückchen zu nah war.
"Woher hast du die?", harkte er nach.
"Die hab ich gefunden", meinte der Blonde stolz.
Dann wurde er leicht verlegen und senkte den Blick.
"Als ich abgehauen bin.", fügte er kleinlaut hinzu.
"Aha"
"Hey, ich hab mich doch schon entschuldigt. Was ist mit dir?
Du hast mir noch immer nicht gesagt, wie das bei Fay damals war."
"Ich erzähl es dir später."
"Lenk nicht ab!", meinte Yuui, während er den inzwischen gefüllten Wagen zur Kasse
schob.
Die Schlange war sehr klein, so würden sie nicht lange brauchen.
Kurogane überlegte kurz.
Draußen regnete es und eigentlich hatte er keine Lust, jetzt im Regen mit ihren
Einkäufen durch die Gegend zu spatzieren.
Sie hatten sich eh erst gegen Abend verabredet.
"Magst du Eis essen?", fragte er, als sein Blick auf die Eisdiele gegenüber fiel.
Yuuis Blick folgte und begeistert stimmte er zu.
"Au ja! Lass uns da hingehen"

Fünf Minuten später saßen sie in besagtem Eiscafé und Yuui hatte seine Bestellung
bereits vorne am Tresen gemacht.
Auch Kurogane hatte er etwas bestellt, ohne dessen Wissen.
Dann ging er zu dem Tisch, an dem sein gefühlter, großer Bruder saß.
Die vollen Taschen standen daneben.
Als Kurogane sein Zeug bezahlt hatte und die Taschen in die Eisdiele gertagen hatte,
hatte er heimlich den Stein gekauft.
Er verschwieg auch, dass er die Kassiererin mit einem kleinen Zauber belegt hatte, um
mit den Kräutern zu zahlen.
Der Große war schon genervt genug gewesen.
Irgendwann würde er ihm den Stein schenken... als Dank, dass er mit durfte, und dass
Kurogane ihm das Leben gerettet hatte...
Noch als er sich setzte, kam die Bedienung.
"Eine Eisschokolade und einen Kaffe?", fragte sie und der Junge nickte.
"Danke", meinte er lächelnd.
Als die Frau gegangen war, fragte der Grummel: "Du trinkst Kaffee? Und dann noch
ohne alles?"
"Nee... den hab ich für dich geholt...
Die Verkäuferin hat erzählt, dass der nicht so süß sei und du magst ja nix Süßes."
"Hm...", machte Kurogane, nahm die Tasse zu sich und trank einen Schluck.
"Wie schmeckt Kaffee denn? Darf ich mal probieren?"
Der Ninja grinste: "Er wird dir nicht schmecken, aber bitte."
Er schob die Tasse zu Yuui, der sie hochnahm und einen Schluck trank.
"Ihhh", meinte er und verzog.
Schnell stand die Tasse wieder bei Kurogane und der Blonde nahm einen kräftigen
Zug an seinem Röhrchen.
Dann atmete er tief durch und keuchte verständnislos: "Wie bitter"
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Nach einem langen Schweigen, in dem der Junge Kito beobachtete, wie er mit einer
den Taschen spielte, guckte er sein Gegenüber neugierig an.
"Also?"
Der Große grummelte etwas und meinte schließlich: "Erzähl mir erst, woher du das
wusstest. Dass er auch Blut brauchte."
Fast unhörbar seufzte er und erklärte es dem Krieger.
"Damals, als diese Dämonen besiegt waren und ich bewusstlos war, hatte ich einen
seltsamen Tram.
Es war, als wäre ich Fay.
Du warst auch da und hast gesagt, ich müsste endlich etwas trinken.
Solche Träume hatte ich schon oft, auch bevor ihr da wart."
Der Magier konnte sehen, wie Kurogane zögerte.
"Du... kannst also wirklich traumsehen?"
Yuui zuckte mit den Schultern.
"Hm... ok.
Es stimmt, Fay hat sich gewehrt, aber irgendwann hat er freiwillig getrunken,
nachdem er... zusammengebrochen ist."
"Zusammengebrochen?"
"Ja. Er ist zwar oft kurz umgekippt, weil er zu schwach war, sich auf den Beinen zu
halten, doch dieses Mal wäre er fast verdurstet."
Damals waren sie gerade unterwechs gewesen.
Er konnte sich genau erinnern...

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~
 Kurogane läuft vorraus.
Er ist sauer.
Wieso quält sich der Mann, der hinter ihm läuft auch so?
Der Schwertkämpfer nimmt keine Rücksicht auf Fay.
Dieses Mal nicht.
Er hört das erschöpfte Keuchen hinter sich.
"Jetzt halt dich ran, wenn wir bis Abend bei den Anderen sein wollen!"
Fay gibt keine Antwort.
Er ist wieder eingeschnappt.
Kurogane beschließt, dass es ihn diesmal nichts angeht.
Er hatte dem Blonden seine Liebe gestanden, ihm geschworen, immer da zu sein, doch
Fay lies das alles kalt.
Wieso behauptete der Vampir immer, er würde Kurogane lieben, wenn er ihm im
nächsten Moment im übertragenen Sinne ins Gesicht schlug?
"Heuchler", flucht er leise.
Nach ein paar weiteren Minuten, fällt ihm die Ruhe auf.
Das Geräusch der schlurfenden Schritte ist verschwunden.
"Fay?"als er sich umdreht, sieht er es.
Der andere liegt erschöpft am Boden.
Mit wenigen schnellen Schritten ist er bei ihm.
Der Kleine atmet schwer, doch er scheint nicht mehr bei Bewusstsein zu sein.
Der Ninja legt die Arme um das Fliegegewicht und hebt ihn hoch.
"Hey, wach auf"
Er schüttelt ihn sanft, doch der Vampir wacht nicht auf.
Er hatte seit fast zwei Wochen kein Blut mehr angenommen.
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Kurogane hebt die Hand etwas über das Gesicht des Jüngeren.
Fay atmet ruhig, wie im Schlaf, doch dann würde er aufwachen.
Der junge Magier hatte immer einen sehr leichten Schlaf, wachte durch jeder Kleinigkeit
sofort auf.Jetzt nicht.
Er muss sich beeilen, wenn er nicht will, dass Fay stirbt.Vielleicht ist er gerade dabei zu
verdursten!
Er packt das Kinn des Vampirs und nimmt die andere Hand dazu, die schmalen Lippen
auseinander zu schieben.
Er kann die scharfen Eckzähne am Zeigefinger spüren.
Ohne zu zögern drückt er den Finger auf den Zahn, bis die Wunde tief genug ist, um zu
bluten.
Ein leichtes Zucken geht durch den schmächtigen Körper.
Das Tier in ihm erkennt den Geschmack des Blutes.
Dann öffnet sich das gelbe Auge.
Kurogane fühlt die Gänsehaut, die er immer bekommt, wenn er in diese schlitzförmigen
Pupillen sieht.
Er zieht den Finger aus dem Mund des Vampirs und stützt diesen, indem er den
schwachen Körper an sich zieht.
Den linken Arm macht er frei und schmiert sich mit dem verletzten Finger etwas Blut auf
die Haut etwas unter dem Handgelenk.
Er sieht, dass Fay auf die Geste reagiert, spürt die kalten, blassen Finger an seinem Arm,
die die Hand an die noch blasseren Lippen zieht.
"Gott sei Dank...", ist der einzige Gedanke, den die Beute in diesem Moment fassen kann.
Mit der freien Hand umschließt er die schmale Hüfte und drückt ihn an sich.
So wie immer, braucht er in diesem Moment die Nähe des Blonden.
Vorsichtig legt er sein Gesicht auf das weiche Haar.
Seit kurzem benutzt Fay eine duftende Creme, mit denen er seine Haare wäscht.
"Shampoo", nennt der Jüngere dieses Zeug, welches er in irgendeinem Land gekauft
hatte.
Erdbeer-Duft hat der Bonde stolz erklärt.
Langsam scheint Fay wieder er selbst zu werden.
Erschrocken zieht er seine Zähne aus dem gebräunten Fleisch.
"Was zum?!", faucht er gereizt und versucht sich loszureisen.
"Bleib ruhig! Du hast noch keine Kraft, so einen Unsinn zu machen!"
"Lass mich los, verdammt!"
Kurogane seufzt und lässt ihn los.
Fay drückt sich weg und bringt Abstand zwischen sie Beide.
Kurogane steht auf und läuft dann einfach an dem panischen Blonden vorbei.
"Es ist schon fast dunkel, komm einfach!"
Er hört, wie Fay sich aufrappelt und hinter ihm herläuft.
Sie würden erst mitten in der Nacht, bei den Kindern ankommen."
'Kurogane'... Es tut mir leid"
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~

"Hat er freiwillig getrunken, nachdem er zusammengebrocheen war?", fragte Yuui den
Rotäugugen vorsichtig.
Seit einigen Minuten hatte er nichtmehr reagiert und schien wieder in Gedanken zu
sein.
Er wollte den Größeren nicht wieder sauer machen, indem er ihn störte.
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"Hm?"
"T-Tut mir leid."

"~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~
"Ich bitte euch!", bat Shaolan sein Gegenüber.
Der Vampir fauchte ihn gefährlich an.
"Diese Feder macht den Schatz unserer Macht aus!
Wieso sollten wir ihn euch überlassen?"
"Weil wir diese Feder brauchen! Es geht um Leben und Tod!"
"Was interessiert einen der Tod, wenn man unsterblich ist?", meinte der Anführer und
lachte höhnisch.
Sakura drückte sich ein wenig mehr an ihren Begleiter.
"Shaloan, lass uns bitte gehen.", flüsterte sie leise an sein Ohr.
"Aber sie haben deine Feder", antwortete er.
Klar, war es gefährlichm sich mit diesen Vampiren auseinanderzusetzten, aber wenn
es sich um eine von Sakuras Federn handelte, würde er kämpfen.
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~

Nachdem Kurogane dem Jungen alles geschildert hatte, hatte sich ein langes
Schweigen aufgetan.
Yuui hatte gerade sein getränk ausgetrunken, da sprang Kito plötzlich auf.
Der Magier konnte gerade noch sehen, wie ein Rudel Wölfe im nahegelegenen Wald
verschwand und genau diesen rannte Kito im Regen hinterher.

~~~~~~~~~~~~~~~******~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Sooo^^
Nach langem Warten, hab ich endlich das nächste Kapi fertig^^
In meinem Stecki is jetzt eine Spalte, wo ihr sehen könnt, wie weit ich mit den Kapis
oder anderen Dingen bin^^
Ich versuche es auf neustem Stand zu halten.
Da meine mündlichen Prüfungen näher rücken, werde ich seltener Zeit haben, zu
Schreibe, aber ich geb mein bestes^^
GrüßleFaypier
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